
Änderungen am Anwendungserlass zur Abgabenordnung (AEAO) 
 
Das Bundesfinanzministerium (BMF) hat umfängliche Änderungen am Anwendungserlass zur Abga-
benordnung (AEAO) vorgenommen (Schreiben vom 31.01. 2019, IV A 3 - S 0062/18/10005). Im Fol-
genden haben wir die wichtigsten Änderungen zusammengestellt und erläutert. 
 
Gemeinnützigkeit von Anglervereinen 
 
Anglervereine können wegen der Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege als ge-
meinnützig anerkannt werden. Ihre Tätigkeit ist im Wesentlichen auf die einheitliche Ausrichtung und 
Vertretung der Mitgliederinteressen bei der Hege und Pflege des Fischbestandes in den Gewässern in 
Verbindung mit Maßnahmen zum Schutz und zur Reinhaltung dieser Gewässer, sowie die Erhaltung 
der Schönheit und Ursprünglichkeit der Gewässer i.S.d. Naturschutzes und der Landschaftspflege ge-
richtet. Wettfischveranstaltungen sind grundsätzlich als nicht mit dem Tierschutzgesetz und mit der 
Gemeinnützigkeit vereinbar anzusehen. 
 
Der Verkauf von Angelkarten durch Vereine an Vereinsmitglieder ist ein Zweckbetrieb. Der Verkauf 
von Angelkarten an Nichtmitglieder dagegen ein steuerpflichtiger wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 
dar. 
 
Anmerkung des BSBTK:  
Sind Angelvereine nach den o.g. Punkten als gemeinnützig anerkannt, gelten sie nicht als Sportvereine 
im Sinne des § 52 der AO und können demzufolge auch nicht Mitglied in einem Fachverband des Lan-
dessportbundes und auch nicht im BSBTK werden. 
 
Turnierbridge 
 
Turnierbridge wird als vergleichbarer Zweck nach § 52 Abs. 2 Satz 2 AO anerkannt. Das war bereits 
durch BFH-Rechtsprechung geklärt. Das BMF stellt klar, dass nur Turnierbridge nach dem Regelwerk 
der World Bridge Federation begünstigt ist. 
 
 
Was gilt als Sport? 
 
Das BMF definiert Sport als "körperliche Ertüchtigung". Das entspricht der herrschenden Rechtspre-
chung, schließt aber nicht nur Kraft und Ausdauer, sondern auch Geschicklichkeit als Merkmal mit 
ein. 
 
IPSC-Schießen wird bisher nicht als gemeinnützig anerkannt. Offensichtlich hat das BMF das anders-
lautende aktuelle Urteil des BFH (27.9.2018, V R 48/16) noch nicht berücksichtigt. Ebenfalls nicht als 
Sport gilt Paintball/Gotcha. 
 
 
Nachweis der zeitnahen Mittelverwendung 
 
Erstmals gibt die Bundesfinanzverwaltung nähere Hinweise zur Darstellung der zeitnahen Mittelver-
wendung in der Rechnungslegung gemeinnütziger Organisationen. 
 
Am Ende des Kalender- oder Wirtschaftsjahrs noch vorhandene Mittel müssen in der Bilanz oder Ver-
mögensaufstellung dem Vermögen oder einer zulässigen Rücklage zugeordnet oder als im zurücklie-
genden Jahr zugeflossene Mittel, die in den folgenden zwei Jahren für die steuerbegünstigten Zwe-
cke zu verwenden sind, ausgewiesen sein. 



 
Für Mittel, die nicht schon im Jahr des Zuflusses zweckgebunden verwendet oder als Rücklagen dem 
Vermögen zugeführt wurden, muss die zeitnahe Verwendung nachgewiesen werden. Das bezieht 
sich also auf Mittel, die am Ende des Jahres nicht verbraucht sind, aber wegen der zweijährigen Ver-
wendungsfrist noch nicht verwendet oder als Rücklage ausgewiesen werden müssen. 
 
Dieser Nachweis soll durch eine Nebenrechnung (Mittelverwendungsrechnung) erfolgen. In der Bi-
lanz oder Vermögensaufstellung werden sie ja nicht separat ausgewiesen. 
 
Der Nachweis der zeitnahen Mittelverwendung erfolgt nur per saldo. Es wird also nicht auf die ein-
zelne Zuwendung abgestellt, sondern auf die Gesamtheit aller zeitnah zu verwendenden Zuwendun-
gen und sonstigen Einnahmen bzw. Vermögenswerte. Ausgangspunkt der Mittelverwendungsrech-
nung ist also immer der Mittelüberhang des jeweiligen Jahres. 
 
 


